
Schulinternes Fachcurriculum Biologie – Sek. I und II  

Gültig ab dem Schuljahr 2023/24. 

 

Biologie wird an der Eider-Treene-Schule in den Jahrgängen 7-13 unterrichtet.  

 

Übersicht Sek. I  

Jahrgang Themen 

7  
zwei Wochenstunden 

Die Zelle als Grundeinheit des Lebens  
(ca. 20 Stunden) 
 

Ernährung und Verdauung  
(ca. 20 Stunden) 
 

Sinnesorgane und Wahrnehmung 
(ca. 20 Stunden) 
 

Wirbellose  
(ca. 20 Stunden)  
 

 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie II (Westermann) 

8 
eine Wochenstunde 

Ökologie 
(ca. 25 Stunden) 
 

Sexualkunde II  
(ca. 15 Stunden) 
 

 
 

 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie II (Westermann) 

9 
eine Wochenstunde 

(Klassische) Genetik (I) – Grundlagen von Vererbung  
(ca. 15 Stunden) 
 

Evolution des Lebens  
(ca. 15 Stunden) 
 

Immunbiologie – Wie bleibe ich gesund?  
(ca. 10 Stunden) 
 

 

 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie III (Westermann) 

10 
zwei Wochenstunden 

Genetik II - Molekularbiologie und Einfluss der Gene   
(ca. 20 Stunden) 
 

Informationssysteme im Körper  
(ca. 20 Stunden) 
 
 
 

Optionales weiteres Thema: 

Eingriffe des Menschen in Ökosysteme / Nachhaltige Entwicklung 
(ca. 20 Stunden) 
(Das Thema kann durch vertiefende Evolutionsbiologie und/oder Projekte ersetzt oder 
ergänzt werden.) 
 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie III (Westermann)  

Eider-Treene-Schule 
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Allgemeine Hinweise Sek. I  

Dieses Curriculum fasst die wichtigsten Vereinbarungen über die Verteilung der Unterrichts-

inhalte an der ETS im Fach Biologie zusammen. Die methodische Ausgestaltung (Unterrichts- 

und Sozialformen) ist den einzelnen Lehrkräften unterlassen. Neben den Inhalten und fachbe-

zogenen Kompetenzen werden dabei auch die prozessbezogenen Kompetenzen (Erkenntnis-

gewinnung, Kommunikation und Bewertung) berücksichtigt. Einzelne prozessbezogene Kom-

petenzen sind konkreten Einheiten zugeordnet, generell ist die Ausgestaltung der prozessbe-

zogenen Kompetenzen aber abhängig von der methodischen Unterrichtsgestaltung und dabei 

den einzelnen Lehrkräften überlassen.   

Grundlage des Curriculums sind auf der Basis des Erlasses zur Änderung von Verwaltungsvor-

schriften für das Fach Naturwissenschaften vom 25. Juni 2018 (III 332) die Fachanforderungen 

Biologie des Landes Schleswig-Holstein (3. Auflage aus dem Jahr 2023).  

 

Differenzierung 

Mit nur wenigen Ausnahmen sind alle im Fach Biologie zu erlernenden Kompetenzen im Be-

reich der Sek I in den Fachanforderungen allen Anforderungsebenen (ESA, MSA, AHR) zuge-

ordnet. Ausnahmen hiervon sind gekennzeichnet (MSA, AHR). Differenzierung im Biologieun-

terricht findet daher primär über den Schwierigkeitsgrad und dem Umfang des Materials bzw. 

der zu bearbeitenden Aufgaben, individuelle Lernwege bzw. individuelles Lerntempo und na-

türlich durch die individuellen erwarteten Leistungen und den individuellen Lernfortschritt 

(besonders bei einem Förderschwerpunkt) der Schülerinnen und Schüler statt.  

In der Sek II findet der Unterricht in den Profilkuren auf erweitertem Niveau statt. Zusätzliche 

Inhalte und Kompetenzen sind bei den einzelnen Inhaltsbereichen markiert.   

 

Leistungsüberprüfung  

Im Fach Biologie gibt es in der SEK I ausschließlich Unterrichtsbeiträge, es werden keine Klas-

senarbeiten geschrieben. Die Anzahl und Ausgestaltung von Tests und anderen Unterrichts-

beiträgen ist den einzelnen Lehrkräften überlassen.  
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Themenübergreifende Kompetenzen aus den prozessbezogenen Kompetenzen in der Sek I:  

Eignet sich ein Themenbereich besonders für die Schulung bestimmter Kompetenzen aus den 

Bereichen Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung wird dies speziell in bei den 

verschiedenen Einheiten angegeben.  

Unabhängig davon sollen bei allen Themen die folgenden Kompetenzen aus den Bereichen 

Erkenntnisgewinnung und Kommunikation geschult werden – dies gilt insbesondere für die 

Kompetenzen im Zusammenhang mit dem naturwissenschaftlichen Erkenntnisweg, der Ver-

wendung und des Verständnisses von Modellen sowie der Verwendung von Fachsprache.  

 

Erkenntnisgewinnung (Sek I) 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

- problembezogene Fragen auf der Basis des jeweiligen Vorwissens formulieren. 

- handlungsleitende beziehungsweise erkenntnisleitende Fragen für eine Problemstel-

lung formulieren. 

- aus gewonnenen Erkenntnissen neue Fragestellungen entwickeln 

- zu einer gegebenen Frage eine Hypothese formulieren. 

- Hypothesen und Gegenhypothesen formulieren 

- passende Modelle für eine Fragestellung auswählen und anwenden. 

- die Funktion eines Modells im Rahmen einer Fragestellung einordnen und erklären. 

- erklären, dass Modelle nur bestimmte Eigenschaften des Originals wiedergeben und 

dadurch dessen Komplexität vereinfachen. 

- zwischen verschiedenen Modelltypen unterscheiden (Struktur-, Funktions- und Denk-

modelle). 

- die Grenzen eines Modells im Rahmen einer Fragestellung erkennen und Verände-

rungen am Modell vornehmen. 

- selbst Modelle entwickeln, um ein Phänomen zu veranschaulichen und Erklärungen 

zu finden. 

Die Kompetenzen aus den Bereichen des Entwickelns und Anwenden von Untersuchungsdes-

igns sowie der Datenaufnahme finden sich beim Thema Ökologie.  
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Kommunikation (Sek I) 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

- vorhandene Informationen analysieren. 

-  geeignete Informationsquellen auswählen. 

- Informationen aus unterschiedlichen Quellen erschließen. 

- Informationen auf Brauchbarkeit und Vollständigkeit prüfen. 

- Informationen in eine geeignete Struktur und Darstellungsform bringen. 

- die Qualität einer Informationsquelle beurteilen. 

- Schwerpunkte setzen und dafür geeignete Informationen auswählen. 

- geeignete Darstellungs- und Präsentationsformen ziel- und adressatengerecht aus-

wählen. 

- wesentliche Informationen in angemessener Fachsprache sach- und adressatenge-

recht vermitteln. 

- Ausstellungen planen und organisieren. 

- mathematische Verfahren zur Aufbereitung der Daten und zum Erkennen von Trends 

nutzen  

- Argumente sammeln und ordnen. 

- passende Argumente auswählen. 

- eigene Argumente entwickeln. 

- einen Argumentationsprozess strukturieren. 

- die Qualität von Argumenten beurteilen. 

- in Diskussionen über naturwissenschaftliche Fragestellungen auf Argumente anderer 

eingehen und diese einordnen 

- naturwissenschaftliche Phänomene mit Hilfe der Alltagssprache angemessen be-

schreiben. 

- zunehmend die Fachsprache verwenden. 

- fachliche Darstellungsformen und Symbolsprache (Reaktionsschemata, Diagramme, 

Symbole, Zeichnungen, Stammbäume etc.) zur Darstellung von Zusammenhängen 

und Prozessen nutzen 
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Bewertung (Sek I) 

Der Bewertung kommt in der Biologie eine besondere Rolle zu, da die Schulung dieser Kom-

petenzen die Schülerinnen und Schüler in die Lage versetzen soll, eigenständig bewusste 

Entscheidungen in bioetischen Fragen treffen zu können, die entweder gesellschaftliche Fra-

gen oder ihr persönliches Leben betreffen.  

Die Schülerinnen und Schüler können…  

…im Bereich „Bewertungskriterien formulieren und anwenden“… 

- Problem- und Entscheidungsfelder nennen, in denen die Biologie persönlich und ge-

sellschaftlich relevant ist. 

- relevante Fakten in Problem- und Entscheidungsfeldern benennen. 

- Bewertungskriterien zu einem Problem- und Entscheidungsfeld ableiten und formu-

lieren 

- naturwissenschaftliche Kenntnisse zur Abwägung der Kriterien nutzen und zur Beur-

teilung von Problem- und Entscheidungssituationen heranziehen. 

…im Bereich „Handlungsoptionen formulieren“… 

- aus Bewertungskriterien mögliche Handlungsoptionen für Problem- und Entschei-

dungssituationen sachlich begründet ableiten. 

- Handlungsoptionen und Motive vergleichen, die zu Grunde liegen. 

- eigene Handlungsoptionen aus ihren Bewertungskriterien herleiten. 

…im Bereich „Handlungsfolgen beurteilen“… 

-  kurz- und langfristige Folgen eigenen und fremden Handelns abschätzen. 

- prüfen, ob alle Bewertungskriterien, Handlungsoptionen und deren Folgen angemes-

sen berücksichtigt worden sind. 

- unterscheiden zwischen lösbaren Situationen und solchen, in denen keine Hand-

lungsoption zu einer Lösung der Problemsituation führt (Dilemma). 

- eigene Entscheidungsprozesse und die anderer Personen oder Personengruppen re-

flektieren 
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Unser Verständnis von Biologieunterricht geht über die bloße Vermittlung von Fakten hinaus. 

Neben den Bereichen Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung ist es in Anleh-

nung an das Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung und die Biodiversitätsstrategie 

des Lande unser Ziel, unsere Schülerinnen und Schüler zu befähigen, die natürlichen Prozesse 

und Wechselwirkungen in der Umwelt zu verstehen und die Verantwortung für die nachhal-

tige Nutzung und den Schutz unserer Ökosysteme zu übernehmen. 

Dieses Grundprinzip von Bildung für nachhaltige Entwicklung soll in den Biologieunterricht in-

tegriert werden – besonders beim Thema Ökologie, welchem deshalb ein sehr großer zeitli-

cher Rahmen eingeräumt ist. Wo immer möglich, sollen biologische Themen daher in einen 

größeren Kontext gestellt werden und Fragen der Nachhaltigkeit, Umweltverschmutzung, Bio-

diversität, Klimawandel und Ressourcennutzung kritisch betrachtet werden. 

Durch praxisorientierte Experimente, Projekte im Freien, dem Besuch außerschulischer Lern-

orte und Diskussionen im Klassenzimmer sollen die Schülerinnen und Schüler ihr Bewusstsein 

für nachhaltiges Handeln schärfen und die Zusammenhänge zwischen biologischen Prozessen 

und globalen Herausforderungen besser verstehen. Darüber hinaus ermutigen wir die Schüle-

rinnen und Schüler, ihre eigenen Ideen und Lösungsansätze für eine nachhaltige Zukunft ein-

zubringen. 

 

Berufsorientierung 

Berufsorientierung ist Bestandteil der schulischen Bildung im Fach Biologie. Wenn möglich 

sollen daher bei jedem Thema mögliche Berufe in diesem Themenfeld thematisiert werden, 

um den Schülerinnen und Schülern die Vielfältigkeit der Arbeitsmöglichkeiten in biologischen 

Berufen zu zeigen.  
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Jahrgang 7 

Die Zelle als Grundeinheit des Lebens 

Fachinhalte:  

- Unterscheidungsmerkmale von Viren, Prokaryoten und Euraryoten  

- Zellen von Pro- und Eukaryoten  

- Zellwand und Zellmembran 

- Unterschiede zwischen tierischen und pflanzlichen Zellen 

- Struktur und Funktion lichtmikroskopischer Bestandteile von Zellen (Zellkern, Chloro-

plasten…)  

- Vermehrung von (einzelligen) Eukaryoten und Prokaryoten 

 

Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- unterscheiden zwischen prokaryotischen Zellen sowie Viren hinsichtlich Struktur und 

Funktion 

- beschreiben den Aufbau von Zellen   

- beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struktur und Funktion an lichtmik-

roskopischen Bestandteilen tierischer und pflanzlicher Zellen  

- vergleichen unterschiedliche Zelltypen  

- können makroskopische und lichtmikroskopische Strukturen zeichnerisch darstellen 

(Erkenntnisgewinnung). 

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Mikroskopieren und Zeichnungen anfertigen  

- Umgang mit dem Binokular  

- Präparate anfertigen 

- Modelle anfertigen 

- Heuaufguss anlegen und Mikroskopieren 

- Einzeller bestimmen 
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Jahrgang 7 

Ernährung und Verdauung  

Fachinhalte:  

- Kohlenhydrate, Proteine und Lipide und ihre schematische Struktur  

- Kohlenhydrate als energieliefernde Makromolekül 

- Lipide als Energiespeicher  

- Verdauungstrakt und Blutkreislauf  

- (Verdauungs-)Enzyme (Schlüssel-Schloss-Prinzip) 

- Energiespeicher (Stärke) 

- Zellatmung 

- gesunde Ernährung  

- verschiedene Ernährungsweisen  

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- nennen Funktionen wichtiger biologischer Makromoleküle und beschreiben deren 

Struktur 

- wenden Kenntnisse über Struktur und Funktion biologischer Strukturen und Makro-

moleküle für die Erklärung zellulärer Vorgänge an.  

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Nachweis von Stärke in Lebensmitteln 

- Weitere Nährstoff- oder andere Stoffnachweise  

- Spaltung von Stärke durch Amylase  

- Aufnehmen und Auswerten von CO2-Daten 

- Verwendung verschiedener Modelle (besonders bei dem Verdauungstrakt und Enzy-

men)   

- Besuch Meierei  

- Berufsorientierung: Berufe in der Industrie und -kontrolle / Ökotrophologie  
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Jahrgang 7 

Sinnesorgane und Wahrnehmung  

Fachinhalte:  

- Nervenzellen als Bestandteile des vegetativen und somatischen Ner-

vensystems und des Gehirns 

- Steuern von Körperfunktionen  

- Sinnesorgane bei Wirbeltieren als Rezeptoren für Reize aus der Umwelt 

- Wahrnehmung der Umwelt mit einem Sinnesorgan  

- bewusstseinsveränderte Substanzen  

- Suchtprävention  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- beschreiben und erklären die Bestandteile des Nervensystems und deren Funktion 

- beschreiben die Aufnahme von Informationen durch Sinnesorgane 

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Versuche zur Funktion verschiedener Sinnesorgane  

- Versuche mit der „Alkoholbrille“  
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Jahrgang 7 

Wirbellose 

Fachinhalte:  

- Die Vielfalt der Wirbellosen  

- Metamorphose bei Insekten 

- Kommunikation bei Insekten (z.B. Ameisen / Bienen) 

- Koevolutive Anpassungen (Blütenspezifizität bei Insekten) 

- Insektensterben  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- beschreiben die Vielfalt der Wirbellosen in verschiedenen Lebensräumen 

- beschreiben die Individualentwicklung bei Wirbellosen  

- beschreiben Möglichkeiten, wie Lebewesen Informationen verarbeiten, speichern 

und weitergeben können (Bienen / Ameisen)  

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Bestimmungsübungen (z.B. Wirbellose des Bodens oder eines Fließgewässers) 
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Jahrgang 8 

Ökologie  

Fachinhalte:  

- Aufbau der Biosphäre und Aufbau eines Ökosystems  

- Zeitliche Veränderungen in Ökosystemen  

- Nahrungsnetze und Trophiestufen  

- Menschliche Einflüsse auf Ökosysteme 

- Fotosynthese 

- Produzenten, Konsumenten, Destruenten  

- Energiefluss 

- Lokale und globale Einflüsse auf Ökosysteme  

- Nachhaltigkeitsdreieck  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- beschreiben den Aufbau der Biosphäre aus Ökosystemen  

- beschreiben die strukturelle und funktionelle Organisation in Ökosystemen  

- beschreiben und erklären Veränderungen im Ökosystem mit Regelungs- und Steue-

rungsmechanismen  

- beschreiben den Zusammenhang zwischen Fotosynthese und Zellatmung  

- erklären die Bedeutung von Fotosynthese und Zellatmung für Sauerstoff- und Ener-

gieumwandlung in der Biosphäre 

- beschreiben Stoffkreisläuse und Energieflüsse in Ökosystemen  

- beschreiben den Einfluss des Menschen auf Ökosysteme und die Biosphäre  

- erklären Nachhaltigkeit als sie Bewahrung der natürlichen Regerationsfähigkeit der 

Biosphäre 

- beschreiben Verhaltensweisen, die ein Ökosystem nutzen, ohne die Existenzgrund-

lage des Menschen zu zerstören.  

➔  
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In dieser Einheit sollen die Kompetenzen im Bereich des Entwickelns und Anwenden von 
Untersuchungsdesigns sowie der Datenaufnahme und -auswertung geschult werden.  

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Untersuchungsmethoden auswählen, die der Hypothese angemessen sind und die interpre-
tierbare Ergebnisse liefern. 

∙ aufbauend auf einer Hypothese ein Untersuchungsdesign (Versuch, Beobachtungsvorgang 
etc.) entwerfen. 

∙ zwischen Kontroll- und Testvariablen unterscheiden. 

∙ die Bedeutung von Wiederholungsmessungen erklären. 

∙ Mess- und Laborgeräte sachgerecht in einer Versuchsanordnung nutzen und unter Berück-
sichtigung der Sicherheitshinweise Messungen durchführen. 

∙ unter Einhaltung der Vorschriften geeignete Verfahren und Geräte (zum Beispiel Lupe, Se-
zierbesteck) anwenden, um biologische Sachverhalte beziehungsweise Organismen zu be-
obachten und zu untersuchen. 

∙ Versuchsbeschreibungen (Texte) und Versuchsaufbauten (Zeichnungen) anfertigen. 

∙ biologische Sachverhalte beziehungsweise Organismen vergleichen und sie Kriterien gelei-
tet ordnen. 

∙ Bestimmungsschlüssel zur Bestimmung von Organismen nutzen. 

aus der Durchführung einer Untersuchung Daten gewinnen und sie in Protokollen festhalten. 
∙ zwischen den aufbereiteten Daten (Beobachtung) und deren Interpretation (Deutung) tren-
nen. 
∙ gewonnene Daten in Datentabellen, Graphen oder Diagrammen darstellen 
reich Kommunikation) 

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Messung von abiotischen Parametern in einem Ökosystem sowie grafische Darstel-

lung und Auswertung der Ergebnisse 

- Bestimmungsübungen von verschiedenen Arten in einem Ökosystem (Bestimmungs-

schlüssel und Bestimmungs-Apps)   

- Anlegen eines Flaschengartens  

- Versuche zur Fotosynthese (z.B. mit Wasserpest)  

- Besuch des Multimar Wattforum (ggf. mit Kurs) 

- Berufsorientierung: Berufe im Naturschutz und in der Begutachtung  
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Jahrgang 8 

Sexualkunde II  

Fachinhalte:  

- Umgang mit der Sexualpartnerin/ dem Sexualpartner  

- Hetero- und Homosexualität   

- Der weibliche Zyklus  

- Schwangerschaftskontrolle (Verhütungsmittel)  

- Sexuell übertragbare Krankheiten und deren Prävention 

- HIV und Aids 

- aktuelle Verfahren der Reproduktionsmedizin  

- Embryonalentwicklung bei Wirbeltieren (Schwangerschaft und Geburt)  

- Schwangerschaftsabbruch  

- verantwortungsvoller Umgang mit eigenen 

- und fremden Kindern 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- Beschreiben soziale und kulturelle Aspekte der Sexualität  

- Beschreiben gesundheitliche Risiken beim Umgang mit Sexualität  

- Beschreiben und erklären verschiedene Möglichkeiten der Empfängnisverhütung  

- Beschreiben Reproduktionstechniken beim Menschen 

- Beschreiben die Individualentwicklung bei Wirbeltieren (speziell beim Menschen) 

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Ggf. Einbindung von Profamilia und ÄGGF 

In dieser Einheit sollen die Kompetenzen im Bereich Bewertungskriterien formulieren und 

anwenden, Handlungsoptionen formulieren und Handlungsfolgen beurteilen (z.B. bei Re-

produktionstechniken oder Schwangerschaftsabbruch). 
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Jahrgang 9 

Genetik I – Grundlagen von Vererbung  

Fachinhalte:  

- DNA als Informationsträger  

- DNA als Bestandteil der Chromosomen 

- Genom des Menschen 

- Genom als Gesamtheit der Erbanlagen eines Individuums  

- Genotyp und Phänotyp  

- Gen als Erbanlage 

- Allel aus Ausprägungsform eines Gens 

- Meiose  

- Mendel’sche Regeln  

- Dominante und rezessive Allele  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- erklären Regeln der Weitergabe von Erbinformationen  

- beschreiben und erklären die Bildung von Keimzellen  

- beschreiben und erklären Unterschiede im Phänotyp mit Unterschieden im Phänotyp   

- beschreiben und erklären die Mechanismen der Weitergabe von Erbinformationen  

- beschreiben und erklären, dass die genetische Variabilität die Grundlage evolutiver 

Prozesse ist 

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Berufe im Bereich „Genetik“ und Pflanzenzüchtung  
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Jahrgang 9 

Evolution des Lebens 

Fachinhalte:  

- Fossilien 

- Übergangsformen 

- Darwins Evolutionstheorie  

- Abiotische und biotische Faktoren  

- Variabilität und Selektion  

- vereinfachter Stammbaum der Lebewesen 

- Körpermerkmale der Primaten 

- Faktoren der Menschwerdung 

- Vereinfachter Stammbaum des Menschen Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- Nennen Sachverhalte, die Evolutionsprozesse belegen 

- wenden die Evolutionstheorie von Darwin zur Erklärung der Entstehung von Arten an 

und erklären die Unterschiede zu Lamarck 

- Erklären den Fortpflanzungserfolg unterschiedlich angepasster Individuen durch Se-

lektion  

- beschreiben die stammesgeschichtliche Verwandtschaft der Organismen mit Hilfe ei-

nes Stammbaumes  

- beschreiben und erklären die Verwandtschaft der Primaten durch einen evolutiven 

Prozess  

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Fossilien bestimmen 

- Evolutions-Spiel  
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Jahrgang 9 

Immunsystem – Wie bleibe ich gesund?  

Fachinhalte:  

- Bestandteile des Immunsystems  

- Vermehrung von Viren und Bakterien 

- Antigen-Antikörper-Reaktionen  

- Infektionskrankheiten  

- Immunisierung  

- Anpassungsmechanismen des Immunsystems  

- Antigen-Antikörper-Reaktion  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- beschreiben und erklären die Vermehrung von Viren  

- beschreiben und erklären die Vermehrung von Prokaryoten (Bakterien)   

- beschreiben und erklären die Bestandteile des Immunsystems und deren Funktionen  

- beschreiben Veränderungen im Immunsystem durch zelluläre und molekulare An-

passungsprozesse an Antigene  

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Auswertung von einem Impfpass 

- Kursgesagt-Videos und -Buch  

- Berufsorientierung: Berufe im Gesundheitswesen  
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Jahrgang 10 

Genetik II – Molekularbiologie und Einfluss der Gene  

Fachinhalte:  

- Aufbau und Replikation der DNA  

- Proteinbiosynthese  

- Zellteilung  

- Stammbaumanalysen autosomaler und gonosomaler Erbgänge  

- Speicherung und Weitergabe von Erbinformationen 

- Variabilität im Phänotyp hat genetische Ursachen und ermöglicht Selektionsprozesse  

- Modifikationen  

- Rekombination 

- Mutation 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- erklären die Risiken bei der Weitergabe von Erbkrankheiten  

- beschreiben individuelle Anpassungen eines Organismus an die Umwelt als Modifika-

tionen  

- erklären, dass die genetische Variabilität auf Individualebene durch Mutationen und 

Rekombinationsprozesse bestimmt wird. 

- können Kreuzungsschemata und Familienstammbäume entwerfen und auswerten 

(Erkenntnisgewinnung) 

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Extraktion von DNA (z.B. von Tomaten) 

- GGf. Besuch Offenes Labor Lübeck 

- Berufe im Bereich „Genetik“   
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Jahrgang 10 

Informationssysteme im Körper – Das Nerven- und Hor-

monsystem  

Fachinhalte:  

- Hormondrüsen als Produktionsstätten der Hormone 

- Wirkung von Hormonen an Empfangsorganen (Schlüssel-Schloss-Prinzip) 

- Ebenen der Organe: Hormonsystem, Nervensystem, Immunsystem  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- beschreiben und erklären die Bestandteile des Hormonsystems und deren Funktio-

nen  

- beschreiben Kommunikationsprizesse auf verschiedenen Systemebenen eines Indivi-

duums  

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- 
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Jahrgang 10 

Eingriffe des Menschen in Ökosysteme / Nachhaltige 

Entwicklung 

(Das Thema ist optional und kann durch vertiefende Evolutionsbiologie und/oder Projekte 

ersetzt oder ergänzt werden. Der Kohlenstoffkreislauf und seine anthropogene Beeinflus-

sung sind in jedem Fall zu behandeln.) 

Fachinhalte:  

- Einflüsse des Menschen auf verschiedene Ökosysteme  

- Kohlenstoffkreislauf  

- Nachhaltigkeit  

- verantwortlicher Umgang mit Lebewesen 

- Meeresschutz und Meeresmüll 

- Überdüngung / Stickstoffeinträge 

- Moorentwässerung und Wiedervernässung  

- Umweltgifte 

- Mikroplastik 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler... 

- beschreiben Stoffkreisläuse und Energieflüsse in Ökosystemen  

- beschreiben den Einfluss des Menschen auf Ökosysteme und die Biosphäre  

- erklären Nachhaltigkeit als sie Bewahrung der natürlichen Regerationsfähigkeit der 

Biosphäre 

- beschreiben Verhaltensweisen, die ein Ökosystem nutzen, ohne die Existenzgrund-

lage des Menschen zu zerstören.  

 

Spezielle Methoden und Arbeitstechniken / LaaO / Berufsorientierung:  

- Untersuchen von Bodenproben o.Ä. nach Mikroplastik 

- Aufnahme abiotischer Faktoren und Erstellen von Diagrammen 



Schulinternes Fachcurriculum Biologie – Sek I und II                                        Eider-Treene-Schule  

20 
 

- Berufsorientierung: Berufe im Umwelt- und Naturschutz und in der Begutachtung  

In dieser Einheit sollen die Kompetenzen im Bereich Bewertungskriterien formulieren und 

anwenden, Handlungsoptionen formulieren und Handlungsfolgen beurteilen (z.B. bei ver-

antwortlichem Umgang mit Lebewesen) geschult werden. 
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Übersicht Sek II 

Jahrgang Themen 

11 
drei Wochenstunden 
vier Wochenstunden (PF) 

Grundlagen der Zellbiologie  
 
Evolutionsökologische Grundlagen 
 

 
 
 
 
Lehrwerk Tönning: Biologie Heute Sek. II (Westermann) 

12 
drei Wochenstunden 
fünf Wochenstunden (PF) 

Lebewesen in ihrer Umwelt   
 
Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 
 
Leben und Energie 
 
 
 
Lehrwerk Tönning: Biologie Heute Sek. II (Westermann) 

13 
drei Wochenstunden 
fünf Wochenstunden (PF) 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 
 
 

Informationsverarbeitung  
 
 
 
 
 
Lehrwerk Tönning: Biologie Heute Sek. II (Westermann) 
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Allgemeine Hinweise Sek II 

Biologie in der Sekundarstufe II beinhaltet gemäß der Fachanforderungen Biologie SH aus dem 

Jahr 2023 bzw. den Bildungsstandards Biologie der KMK aus dem Jahr 2020 die fünf Inhalts-

bereiche „Leben und Energie“, „Informationsverarbeitung in Lebewesen“, „Lebewesen in ih-

rer Umwelt“, „Vielfalt des Lebens“, „Molekulargenetische Grundlagen des Lebens“ sowie 

„Entstehung und Entwicklung des Lebens“. Die verschiedenen Kompetenzen den Bereiche 

Sachkompetenz sowie teilweise Erkenntnisgewinnungskompetenz, Kommunikationskompe-

tenz und Bewertungskompetenz sind diesen Inhaltsbereichen zugeordnet. Einige der letztge-

nannten Kompetenzbereiche werden inhaltsübergreifend thematisiert.  Die einzelnen Kom-

petenzen sind in den Fachanforderungen zu finden. Generell sollen die Schülerinnen und 

Schülern in folgenden Bereichen Kompetenzen erwerben 

Im Bereich Erkenntnisgewinnung:  

1. Fragestellungen entwickeln, 2. Hypothesen formulieren, 3. Untersuchungsdesigns entwi-

ckeln und anwenden, 4. Daten dokumentieren, auswerten und reflektieren, 5. Modelle ver-

wenden, 6. Wissenschaftliche Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren. 

Im Bereich Kommunikation:   

1. Informationen erschließen, 2. Informationen aufbereiten, 3. Informationen austauschen, 

argumentieren und wissenschaftlich diskutieren, 4. Fach- und Symbolsprache angemessen 

verwenden. 

Im Bereiche Bewertung:  

1. Bewertungskriterien formulieren und anwenden, 2. Handlungsoptionen formulieren und 

Entscheidungen treffen, 3. Handlungsfolgen reflektieren. 
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Jahrgang 11 

Grundlagen der Zellbiologie  

Zellbiologie ist als Grundlage der Themenbereiche aus der Qualifikations-

phase verbindlich für die Eingangsphase vorgesehen. Der Unterrichtsgang 

ist dabei nach dem Einstieg in vier Abschnitte gegliedert: Die verbindlichen 

fachlichen Verfahren (z.B. Mikroskopieren) sind in die verschiedenen Ab-

schnitte eingebunden.  

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und das 
erhöhte Anforderungsniveau (grau hinterlegt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Einstieg: Theorien zum Ursprung des Lebens / Merkmale des Lebendigen 

Abschnitt 1: Biomoleküle - Biochemische Grundlagen der Zellbiologie 

Stoffgruppen: Kohlenhydrate, Lipide, Proteine, 
Nukleinsäuren  

- beschreiben die molekulare Struktur von biologischen 
Makromolekülen und erklären damit deren Funktion (SF3).   

Abschnitt 2: Zellen und deren Vielfalt 

Zelltheorie  - beschreiben die gemeinsamen Eigenschaften von Lebe-
wesen (E19). 

Procyte als Grundform der Prokaryoten  - beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struk-
tur und Funktion an den unterschiedlichen Systemebenen 
eines Lebewesens (SF2).   

Vermehrung und Weitergabe genetischer Infor-
mationen bei Prokaryoten  

- beschreiben und erklären die Weitergabe der geneti-
schen Information bei Bakterien (E1). 

Endosymbiontentheorie  - beschreiben und erklären die Entstehung der Prokaryo-
ten, Eukaryoten und der Vielzeller (E21). 

Eucyte als Grundform der Eukaryoten: Kompar-
timentierung, tierische und pflanzliche Zelle, 
Zellorganellen  

- beschreiben die Biosphäre als eine Einheit von immer 
kleiner werdenden Kompartimenten (SF8 ).  
- beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struk-
tur und Funktion an den unterschiedlichen Systemebenen 
eines Lebewesens (SF2).  

Fachliches Verfahren: Erstellen von mikroskopi-
schen Präparaten  

- untersuchen mikroskopische Präparate auch mittels Fär-
bung und stellen diese dar (SF2).  

Fachliches Verfahren: Mikroskopieren (auch 
mithilfe von Färbung) und Anfertigen von mik-
roskopischen Zeichnungen 

- untersuchen mikroskopische Präparate mithilfe von plas-
molytisch wirksamen Reagenzien (SF6).  
- untersuchen mikroskopische Präparate auch mittels Fär-
bung und stellen diese dar (SF2). 

Abschnitt 3: Vom Einzeller zum Vielzeller  

Vielzeller und Zelldifferenzierung  - beschreiben und erklären die Entstehung der Prokaryo-
ten, Eukaryoten und der Vielzeller (E21). 
-  beschreiben und erklären den Zusammenhang von 
Struktur und Funktion im Rahmen einer stammesge-
schichtlichen Entwicklung (E21). 
- beschreiben und erklären, dass aus Grundformen durch 
geringe Abwandlungen neue Strukturen mit neuen Funkti-
onen abgeleitet werden können (SF1).  
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Zellzyklus, Mitose und Meiose  - beschreiben und erklären die Phasen des Zellzyklus (SR5) 
- beschreiben sexuelle Fortpflanzung als Rekombination 
des genetischen Materials durch Gameten (E1) 
- beschreiben den Unterschied von weiblichen und männli-
chen Keimzellen und deren Entstehung (E1) 
 

Systemebenen im Organismus: Zellen, Organe, 
Organsysteme und Habitus  

- beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struk-
tur und Funktion an den unterschiedlichen Systemebenen 
eines Lebewesens (SF2). 

Abschnitt 4: Biomembranen und Stofftransport 

Flüssig-Mosaik-Modell  - beschreiben und erklären die Biomembran als Grundele-
ment der Kompartimente in der Zelle (SF5).  

Diffusion und Osmose  - erklären die Abgrenzungs-, Schutz- und Transportfunk-
tion der Biomembran bei physiologischen 
Prozessen. (SF6).  
- erklären, dass Lebewesen Schwankungen ihres inneren 
Milieus durch Regulationsmechanismen in engen Grenzen 
halten (SR1). 

Transportvorgänge an Membranen - erklären die Abgrenzungs-, Schutz- und Transportfunk-
tion der Biomembran bei physiologischen 
Prozessen. (SF6).  
- erklären, dass Lebewesen Schwankungen ihres inneren 
Milieus durch Regulationsmechanismen in engen Grenzen 
halten (SR1). 

Fachliches Verfahren: Mikroskopieren (auch 
mithilfe von plasmolytisch wirksamen Reagen-
zien)  

- untersuchen mikroskopische Präparate mithilfe von plas-
molytisch wirksamen Reagenzien. 

Vorentlastung „Leben und Energie“: Transport-
vorgänge und zwischen Kompartimenten  

- erklären, dass Lebewesen Schwankungen ihres inneren 
Milieus durch Regulationsmechanismen in engen Grenzen 
halten (SR1).   
- beschreiben die molekulare Struktur von biologischen 
Makromolekülen und erklären damit deren Funktion (SF3). 
- beschreiben und erklären die Biomembran als Grundele-
ment der Kompartimente in der Zelle (SF5) 
- erklären die Bedeutung der Kompartimentierung für 
grundlegende Stoff- und Energieumwandlungsprozesse 
(SF6).   
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Jahrgang 11 

Evolutionsökologische Grundlagen  

In dieser Einheit beinhaltet Teil-Grundlagen der Themenbereiche „Lebewesen 

in ihrer Umwelt“ sowie „Entstehung und Entwicklung des Lebens“. Hier werden 

gemäß der Fachanforderungen einzelne Inhaltsbereiche der Qualifikations-

phase zu vorentlastet. Neben Fachinhalten stehen hier besonders fachliche Ver-

fahren im Fokus. Der Unterrichtsgang ist dabei in drei Abschnitte gegliedert: Die 

verbindlichen fachlichen Verfahren (z.B. Bestimmen von Arten) sind in die ver-

schiedenen Abschnitte eingebunden.  

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und das 
erhöhte Anforderungsniveau (grau hinterlegt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Einstieg: Wie arbeiten Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftler? / Basiskonzepte 
der Biologie 

Abschnitt 1: Angepasstheiten in einem Ökosystem entdecken  

Annäherung an ein Ökosystem  
abiotische und biotische Faktoren 
Angepasstheiten  

- beschreiben die vielfältigen Strukturen eines Ökosystems 
und erklären damit die Grundlage der Biodiversität (SF7). 
- beschreiben die Angepasstheit in verschiedenen Dimensi-
onen (E10). 

Fachliches Verfahren: Messen und Bestimmen 
von abiotischen Faktoren  
 
Fachliches Verfahren: Auswerten der Daten 
 
Verwenden von Tabellenkalkulationsprogram-
men  
 
GGf. Anwenden von Statistikprogrammen / R 

- untersuchen biotische und abiotische Faktoren (E11). 
- können aus der Durchführung einer Untersuchung Daten 
gewinnen und sie in Protokollen festhalten (Eg4) 
- können qualitative und quantitative Daten auch mithilfe 
digitaler Werkzeuge aufnehmen (Eg4).  
- können gewonnene Daten in Datentabellen, Graphen o-
der Diagrammen darstellen (Eg4)  
- können mathematische Verfahren zur Aufbereitung der 
Daten und zum Erkennen von Trends nutzen (Eg4) 
- können gewonnene Daten in geeigneten analogen und 
digitalen Repräsentationsformen, z. B. in 
Tabellen, Grafen oder Diagrammen darstellen bzw. in ver-
schiedene Repräsentationsformen 
Überführen (Kk2) 

Fachliches Verfahren: Bestimmen von Arten im 
Ökosystem  
- Bestimmungsschlüssel 
- Bestimmungsapps 
- Literatur 
- DNA Barcoding 

- untersuchen die Artenzusammensetzung 
in einem Ökosystem (E11).  
- können Bestimmungsschlüssel zur Bestimmung von Or-
ganismen nutzen (Eg3).  

Abschnitt 2: Angepasstheiten als Ergebnis der Evolution verstehen 

Entwicklung der Evolutionstheorie 
Darwin und Wallace 

- beschreiben und erklären die Entwicklung der Evolutions-
theorie (E29).  

Entstehen von Variabilität 
 
Selektion  

- beschreiben und erklären den Einfluss von Evolutionsfak-
toren auf die genetische Variabilität eines Genpools (E13) 
- beschreiben und erklären Selektionsprozesse als eine Ur-
sache für die individuelle Angepasstheit (E9).  

Was ist eine Art?  - beschreiben und erklären verschiedene 
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Artkonzepte (E27).  

Systematik nach Linné  
Binäre Nomenklatur  

- beschreiben und erklären den Verwandtschaftsgrad von 
Lebewesen mithilfe von Stammbäumen (E25), hier aller-
dings noch ohne phylogenetischen Hintergrund 

Abschnitt 3: Geschichte des Lebens  

Entstehung der Erde 
Geschichte des Lebens 
Fossilien 
Erdzeitalter  

- beschreiben die Dauer der gemeinsamen Entwicklung als 
ein Maß der Verwandtschaft der heute lebenden Arten 
(E23). 
- beschreiben und erklären morphologische Befunde, die 
Hinweise auf den Verwandtschaftsgrad geben (E24).  

Exkursion: Besuch Multimar I / Exkursion  (Kann auch in einer der anderen Phasen erfolgen.) 
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Jahrgang 12 

Lebewesen in ihrer Umwelt 

Der Themenbereich „Lebewesen in ihrer Umwelt“ (Ökologie) umfasst neben 

dem Einstieg die Abschnitte „Zusammenhänge in einem Ökosystem erkennen“, 

„Populationen“, „Globale und lokale Stoffkreisläufe“ sowie „Einfluss des Men-

schen auf Ökosysteme“. Die verbindlichen fachlichen Verfahren (z.B. Qualitative 

und quantitative Bestimmung von Arten) sind in die verschiedenen Abschnitte 

eingebunden. 

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und das 
erhöhte Anforderungsniveau (grau hinterlegt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Einstieg: Verschiedene Ökosysteme der Erde 

Abschnitt 1: Zusammenhänge in einem Ökosystem erkennen 

Biotop und Biozönose: biotische und abiotische 
Faktoren 

- beschreiben die vielfältigen Strukturen eines Ökosystems 
und erklären damit die Grundlage der Biodiversität (SF7). 
- beschreiben die Biosphäre als eine Einheit von immer 
kleiner werdenden Kompartimenten (SF8 ).  

Einfluss abiotischer Faktoren auf Organismen: 
Toleranzkurven, ökologische Potenz, Angepasst-
heiten an Umweltfaktoren  

- beschreiben die Angepasstheit 
in verschiedenen Dimensionen (E10) 

Fachliches Verfahren: Erfassung ökologischer 
Faktoren und qualitative Erfassung von Arten in 
einem Areal 
- Messen und Bestimmen von abiotischen Fakto-
ren mit Hilfe geeigneter Messinstrumente  
- Auswerten der Daten 

- untersuchen die Artenzusammensetzung 
in einem Ökosystem (E11).  
- können Bestimmungsschlüssel zur Bestimmung von Or-
ganismen nutzen (Eg3). 

Fachliches Verfahren: Quantitative Erfassung 
von Arten in einem Areal  

- untersuchen die Artenzusammensetzung 
in einem Ökosystem (E11).  
 

Stoffkreislauf und Energiefluss in einem Ökosys-
tem: Nahrungsnetz, Trophiestufen und Energie-
gewinnung 

- erklären, dass Lebewesen der Umwelt Stoffe und Energie 
entnehmen, diese umwandeln und in anderer Form wie-
der abgeben (SE1) 
- erklären das Fließgleichgewicht von Ökosystemen (SE9) 
- beschreiben und erklären Stoffkreisläufe in einem Öko-
system sowie die Auswirkungen anthropogener Einflüsse 
(SE10).  
- beschreiben und erklären den 
Energiefluss in einem Ökosystem (SE10).  

Intra- und interspezifische Beziehungen: Kon-
kurrenz, Parasitismus, Symbiose, Räuber-Beute-
Beziehungen (Lotka-Volterra-Regeln)   

- beschreiben und erklären Rückkopplungseffekte inne halb 
einer Population (SR7) 
- beschreiben und erklären die Wechselbeziehungen von 
Populationen in einer Lebensgemeinschaft (SR7).  
- beschreiben und erklären Rückkopplungseffekte zwischen 
den Populationen (SR7). 
- beschreiben intra- und interspezifische 
Kommunikationsprozesse (IK1) 
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Ökologische Nische  
(mehrdimensionales Modell, Einnischung, Stel-
lenaquivalenz, Divergenz und Konvergenz)   

- beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struk-
tur und Funktion als Angepasstheit an die Umwelt (SF4) 
- beschreiben die Einnischung der Lebewesen (E10) 

Optionales Zusatzthema (nicht in den Fachan-
forderungen enthalten): Sukzession 

 

Exkursion: Besuch Multimar II / Exkursion  (Kann auch in einer der anderen Phasen erfolgen.) 

Abschnitt 2: Populationen 

Fortpflanzungsstrategien: r- und K-Strategien  - beschreiben und erklären den Zusammenhang zwischen 
begrenzten Ressourcen und Fortpflanzungsstrategien (E4). 

Idealisierte Populationsentwicklung: exponenti-
elles und logistisches Wachstum  

- beschreiben und erklären das Populationswachstum (E4).  

Abschnitt 3: Globale und lokale Stoffkreisläufe 

Stoffkreislauf und Energiefluss in einem Ökosys-
tem: Kohlenstoffkreislauf  

- erklären, dass Lebewesen der Umwelt Stoffe und Energie 
entnehmen, diese umwandeln und in anderer Form wie-
der abgeben (SE1) 
- erklären das Fließgleichgewicht von Ökosystemen (SE9) 
- beschreiben und erklären Stoffkreisläufe in einem Öko-
system sowie die Auswirkungen anthropogener Einflüsse 
(SE10).  

Stickstoffkreislauf  - beschreiben und erklären Stoffkreisläufe in einem Öko-
system sowie die Auswirkungen anthropogener Einflüsse 
(SE10). 

Abschnitt 4: Einfluss des Menschen auf Ökosysteme  
In diesem Bereich sollen die Kompetenzen aus allen Teilbereichen der Bewertung weiter ausgebildet werden.   

Der anthropogene Treibhauseffekt  
Folgen des anthropogen bedingten Treibhauseffekts  

- beschreiben und erklären Stoffkreisläufe in einem Öko-
system sowie die Auswirkungen anthropogener Einflüsse 
(SE10).  
- beschreiben und erklären das Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung und konkretisieren es an einem lokalen und 
einem globalen Thema (SE11).  

Ökosystemmanagement: Ursache-Wirkungszusammen-
hänge 
Erhaltungs- und Renaturierungsmaßnahmen 
nachhaltige Nutzung 
Bedeutung und Erhalt der Biodiversität  

- beschreiben und erklären das Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung und konkretisieren es an einem lokalen und 
einem globalen Thema (SE11). 

Hormonartig wirkende Substanzen in der Umwelt  - beschreiben und erklären Stoffkreisläufe in einem Öko-
system sowie die Auswirkungen anthropogener Einflüsse 
(SE10).  

Ökologischer Fußabdruck  - beschreiben und erklären das Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung und konkretisieren es an einem lokalen und 
einem globalen Thema (SE11). 
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Jahrgang 12 

Molekularbiologische Grundlagen des Lebens 

Der Themenbereich „Molekularbiologische Grundlagen des Lebens“ umfasst 

neben dem Einstieg die Abschnitte „DNA“, „Vom Gen zum Merkmal“, „Regula-

tion der Genaktivität“, „Mutationen und die Vererbung genetischer Krankhei-

ten“ und „Gentechnik“. Beim Unterricht auf erhöhtem Anforderungsniveau 

kommt noch der Abschnitt „Krebs als genetische Erkrankung“ hinzu.   

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und das 
erhöhte Anforderungsniveau (grau hinterlegt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Einstieg: Von den Chromosomen zur DNA 
(Genom des Menschen, Karyogramme, Keimzellbildung durch Meiose und Rekombination (nicht in 

den Fachanforderungen), Aufbau der Chromosomen (Übergang DNA) 

Abschnitt 1: DNA – Speicherung genetischer Informationen 

Speicherung und Realisierung genetischer Infor-
mation: Bau der DNA, semikonservative Repli-
kation  

-  beschreiben die molekulare Struktur von biologischen 
Makromolekülen und erklären damit deren Funktion (SF3). 
- beschreiben und erklären die Phasen des Zellzyklus (SR5)  

PCR und Gelelektrophorese  - beschreiben und erklären gentechnische 
Verfahren und deren Anwendung (E18). 

Optionales Zusatzthema (nicht in den Fachan-
forderungen): NGS-Sequenzierung   

- beschreiben und erklären gentechnische 
Verfahren und deren Anwendung (E18). 

Exkursion: Besuch Schülerlabor Flensburg. (Kann auch in einer der anderen Phasen erfolgen.) 

Abschnitt 2: Vom Gen zum Merkmal 

Speicherung und Realisierung genetischer Infor-
mation: Proteinbiosynthese (Transkription und 
Translation)  
Genetischer Code 
Alternatives Spleißen 
 

- beschreiben die molekulare Struktur von biologischen 
Makromolekülen und erklären damit deren Funktion (SF3). 
- beschreiben und erklären die Umsetzung des Genotyps in 
den Phänotyp (E7). 

Aufbau eines Proteins (von der Primärstruktur 
zu Quartätstruktur)  

- beschreiben die molekulare Struktur von biologischen 
Makromolekülen und erklären damit deren Funktion (SF3). 

Abschnitt 3: Regulation der Genaktivität 

Regulation der Genaktivität bei Eukaryoten: 
Transkriptionsfaktoren Modifikationen des 
Epigenoms durch Methylierung 
(Optional: Operon-Modell bei Prokaryoten) 
Zusammenhänge zwischen genetischem Mate-
rial, Genprodukten und Merkmal 

- beschreiben und erklären Mechanismen der Genregula-
tion (SR2) 
- beschreiben den Einfluss eines epigenetischen Faktors 
auf die DNA (SR3). 

 

Modifikationen des Epigenoms: Histonmodifika-
tion 

- beschreiben den Einfluss eines epigenetischen Faktors 
auf die DNA (SR3). 
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RNA-Interferenz - beschreiben und erklären Mechanismen der Genregula-
tion (SR2) 

Abschnitt 4: Mutationen und die Vererbung genetischer Krankheiten 

Genommutationen 
Chromosomenmutationen 
Genmutationen  
Mutagene 

- beschreiben und erklären die 
Ursachen für genetische Variabilität (E6). 

Genetik menschlicher Erkrankungen: Familien-
stammbäume, Gentest und Beratung, 
Gentherapie 
Aktuelle Verfahren der pränatalen Diagnostik 
beim Menschen  
Reproduktionstechniken beim Menschen 

- analysieren die Weitergabe von Merkmalen mithilfe von 
Erbgängen (E26) 
- beschreiben und erklären Verfahren der pränatalen Diag-
nostik und Reproduktionstechniken beim Menschen (E5). 
 
In diesem Bereich sollen die Kompetenzen aus allen Teil-
bereichen der Bewertung weiter ausgebildet werden.   

Gentherapeutische Verfahren - beschreiben und erklären gentechnische 
Verfahren und deren Anwendung (E18). 

Abschnitt 5: Krebs als genetische Erkrankung 

Krebs: Krebszellen, Onkogene und Anti-Onko-
gene, personalisierte Medizin 

- beschreiben und erklären die genetischen Ursachen von 
Krebserkrankungen (E18). 

Abschnitt 6: Gentechnik – Chance oder Risiko? 

Gentechnik: Veränderung und Einbau von DNA, 
gentechnisch veränderte Organismen 

- beschreiben und erklären gentechnische 
Verfahren und deren Anwendung (E18). 

 
In diesem Bereich sollen die Kompetenzen aus allen Teil-
bereichen der Bewertung weiter ausgebildet werden.   
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Jahrgang 12 

Leben und Energie  

Der Themenbereich „Leben uns Energie“ umfasst neben dem Einstieg die 

Abschnitte „Enzyme“, „Energie und Energieumwandlung“, Aufbauender 

Stoffwechsel – Fotosynthese“ und „Abbauender Stoffwechsel – Zellat-

mung“. Die verbindlichen fachlichen Verfahren (z.B. Chromatografie) sind 

in die verschiedenen Abschnitte eingebunden. 

 

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und das 
erhöhte Anforderungsniveau (grau hinterlegt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Einstieg: Wiederholung Biomembranen und Stofftransport an Membranen und zwischen Kom-
partimenten (Entlastet in Eingangsphase)  

Abschnitt 1: Enzyme  

Stoffwechselregulation auf Enzymebene  
- Enzyme als Biokatalysatoren  
- Abhängigkeiten der Enzymaktivität von der 
Substrat- und Enzymkonzentration und von abi-
otischen Umweltfaktoren 
- allosterische und kompetitive Hemmung 
- Schwermetallhemmung 
- Enzymregulation  

- beschreiben und erklären Faktoren und Mechanismen, 
die die Enzymaktivität beeinflussen und regulieren (SR4)  
- beschreiben die molekulare Struktur von biologischen 
Makromolekülen und erklären damit deren Funktion (SF3). 

Abschnitt 2: Zellen wandeln Energie um 

Grundbegriffe Energie- und Stoffwechsel Ener-
gieformen und -umwandlung 
Energieentwertung 

- erklären, dass Lebewesen der Umwelt Stoffe und Energie 
entnehmen, diese umwandeln und in anderer Form wie-
der abgeben (SE1) 

Redoxreaktionen  - beschreiben Assimilations und Dissimilationsprozesse als 
Prozesse, bei denen Elektronen und Protonen aufgenom-
men bzw. abgegeben werden (SE6).  

ATP-/ADP-System  - beschreiben ATP als universellen Energieüberträger und 
das chemiosmotische Prinzip der ATP-Bildung (SE8). 

Abschnitt 3: Aufbauender Stoffwechsel - Die Fotosynthese 

Bedeutung der Fotosynthese  
Entstehung der Fotosynthese  

- beschreiben und erklären die evolutive Entwicklung ana-
boler und kataboler Prozesse in der Zelle (E22) 

Funktionale Angepasstheiten: Blattaufbau, Fein-
bau Chloroplast  

- beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struk-
tur und Funktion an den unterschiedlichen Systemebenen 
eines Lebewesens (SF2) 

Absorptionsspektrum und Wirkungsspektrum 
von Chlorophyll  
 
Fachliches Verfahren: Chromatografie  

- beschreiben zentrale Stoffwechselprozesse der Energie-
bereitstellung durch Assimilation und den Zusammenhang 
von Primär- und Sekundärreaktion (SE4). 
- beschreiben und erklären biochemische Verfahren und 
deren Anwendung (SE12). 
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Primärreaktion  
Redoxreaktionen 
chemiosmotische ATP-Bildung 

- beschreiben zentrale Stoffwechselprozesse der Energie-
bereitstellung durch Assimilation und den Zusammenhang 
von Primär- und Sekundärreaktion (SE4)  
- beschreiben Assimilations- und Dissimilationsprozesse als 
Prozesse, bei denen Elektronen und Protonen aufgenom-
men bzw. abgegeben werden. 

Abhängigkeit der Fotosyntheserate von abioti-
schen Faktoren  

- beschreiben die Abhängigkeit der Fotosynthese von abio-
tischen Faktoren (SE4). 

Calvin-Zyklus: Fixierung, Reduktion, Regenera-
tion  

- beschreiben zentrale Stoffwechselprozesse der Energie-
bereitstellung durch Assimilation und den Zusammenhang 
von Primär- und Sekundärreaktion (SE4). 

Zusammenhang von Primär- und Sekundärreak-
tionen  
Stofftransport zwischen Kompartimenten in 
Pflanzen 
Fachliches Verfahren: Tracer-Methode 

- beschreiben zentrale Stoffwechselprozesse der Energie-
bereitstellung durch Assimilation und den Zusammenhang 
von Primär- und Sekundärreaktion (SE4). 

 
- beschreiben und erklären biochemische Verfahren und 
deren Anwendung (SE12). 

Lichtsammelkomplex  
Energetisches Modell der Lichtreaktionen  
C4-Pflanzen 

- beschreiben zentrale Stoffwechselprozesse der Energie-
bereitstellung durch Assimilation und den Zusammenhang 
von Primär- und Sekundärreaktion (SE4). 

Abschnitt 4: Abbauender Stoffwechsel - Die Zellatmung 

Feinbau Mitochondrium  
Kompartimentierung 

- beschreiben und erklären den Zusammenhang von Struk-
tur und Funktion an den unterschiedlichen Systemebenen 
eines Lebewesens (SF2) 

Stoff- und Energiebilanz von Glykolyse, oxida-
tive Decarboxylierung, Tricarbonsäurezyklus (Ci-
tratzyklus) und Atmungskette  

-beschreiben und erklären zentrale Stoffwechselprozesse 
der Energiebereitstellung durch Dissimilation sowie deren 
Stoff- und Energiebilanzen (SE5).  
- beschreiben und erklären aerobe und anaerobe Prozesse 
(SE7).  

Energetisches Modell der Atmungskette  -beschreiben und erklären zentrale Stoffwechselprozesse 
der Energiebereitstellung durch Dissimilation sowie deren 
Stoff- und Energiebilanzen (SE5). 

Alkoholische Gärung und Milchsäuregärung  - beschreiben und erklären aerobe und anaerobe Prozesse 
(SE7). 

Zusammenhang von aufbauendem und abbau-
endem Stoffwechsel  

- beschreiben den Zusammenhang von Assimilation und 
Dissimilation, unterscheiden zwischen Assimilation und 
Dissimilation (SE3) 
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Jahrgang 13 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

Der Themenbereich „Entstehung und Entwicklung des Lebens“ umfasst die Ab-

schnitte Darwinsche bzw. „Synthetische Evolutionsbiologie“, „Zeugnisse der 

Evolution“, „Entstehung der Biodiversität“, „Rekonstruktion von Stammbäu-

men“ sowie „Evolution des Menschen“.  

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und 
das erhöhte Anforderungsniveau (grau hinter-
legt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Abschnitt 1: Die synthetische Evolutionstheorie 

Grundlegende Prinzipien der Evolution:  
Rekombination, Variation Mutation, Selektion 
 
Verwandtschaft, 
Fitness 
  

- beschreiben und erklären den Vorteil der genetischen 
Rekombination bei einer instabilen Umwelt (E1).  
- erklären die reproduktive Fitness als Maß für die Ange-
passtheit eines Individuums (E3).  
- unterscheiden zwischen genotypischer und phänotypi-
scher Variabilität (E8).  
- beschreiben und erklären Selektionsprozesse als eine Ur-
sache für die individuelle Angepasstheit (E9) 
beschreiben die Einnischung der Lebewesen (E10) 
- beschreiben und erklären den Einfluss von Evolutionsfak-
toren auf die genetische Variabilität eines Genpools (E13). 
- beschreiben und erklären genetische Veränderung in ei-
ner Population und ihre Folgen (E14) 

Adaptiver Wert von Verhalten: reproduktive Fit-
ness, Kosten-Nutzen-Analyse  

-erklären die reproduktive Fitness als Maß für die Ange-
passtheit eines Individuums (E3) 
- beschreiben und erklären die reproduktive Fitness als ein 
Maß für die Angepasstheit eines Individuums (E12) 
- erklären das Verhalten von Tieren, indem sie zwischen 
proximaten und ultimaten Ursachen von Verhalten unter-
scheiden (E16).  
SE2  

Synthetische Evolutionstheorie  
Abgrenzung von nicht-naturwissenschaftlichen 
Vorstellungen  

- erklären mithilfe der synthetischen Evolutionstheorie alle 
Lebensprozesse (E29).  
- beschreiben und erklären Erweiterungen der syntheti-
schen Evolutionstheorie (E29) 
- beurteilen kreationistische 
Vorstellungen aus naturwissenschaftlicher 
Sicht (E29).  

Abschnitt 2: Zeugnisse der Evolution 

Gegebenenfalls Wiederholung morphologischer 
Befunde, die Hinweise auf den Verwandt-
schaftsgrad bzw. evolutiver Entwicklung geben 
(nicht explizit von den Fachanforderungen vor-
gesehen): 
· Homologie und Divergenz 
· Analogie und Konvergenz 
· Fossilien 
· Mosaikformen 

- beschreiben und erklären 
morphologische Befunde, die 
Hinweise auf den Verwandtschaftsgrad 
Geben (E24)  



Schulinternes Fachcurriculum Biologie – Sek I und II                                        Eider-Treene-Schule  

34 
 

· Lebende Fossilien 
· Methoden der Altersbestimmung 

Belege für die Evolution: molekularbiologische 
Homologien  

beschreiben die gemeinsamen Eigenschaften von Lebewe-
sen (E19).  
beschreiben und erklären molekularbiologische Verfahren 
der Verwandtschaftsbestimmung (E24).  

Abschnitt 3: Entstehung der Biodiversität 

Isolation, Drift,  
Artbildung 
Biodiversität 
Koevolution 
biologischer Artbegriff 
populationsgenetischer Artbegriff 

- beschreiben und erklären die Entstehung von Arten mit 
der synthetischen Evolutionstheorie (E15) 
- beschreiben und erklären die Koevolution von Populatio-
nen als ständigen Anpassungsprozess (E6)  
- beschreiben und erklären verschiedene Artkonzepte 
(E27) 
 

Abschnitt 4: Rekonstruktion von Stammbäumen 

Stammbäume: ursprüngliche und abgeleitete 
Merkmale 
· Homologie und Divergenz 
· Analogie und Konvergenz 
  

- beschreiben die Dauer der gemeinsamen Entwicklung als 
ein Maß der Verwandtschaft der heute lebenden Arten 
(E23).  
- beschreiben und erklären den Verwandtschaftsgrad von 
Lebewesen mithilfe von Stammbäumen (E25) 

Abschnitt 5: Evolution des Menschen 

Evolution des Menschen, Fossilgeschichte, 
Stammbäume,  
Ursprung und Verbreitung des heutigen Men-
schen  

- beschreiben und erklären die Evolution des Menschen 
(E28) 

Kulturelle Evolution: Werkzeuggebrauch,  
Sprachentwicklung  

- beschreiben und erklären die Evolution des Menschen 
(E28) 

Sozialverhalten bei Primaten: exogene und en-
dogene Ursachen, Fortpflanzungsverhalten, re-
produktive Fitness  

- beschreiben und erklären artspezifisches Verhalten bei 
der Partnerfindung und beim Paarungsverhalten (E2) 
- erklären die reproduktive Fitness als Maß für die Ange-
passtheit eines Individuums (E3) 
- beschreiben und erklären die reproduktive Fitness als ein 
Maß für die Angepasstheit eines Individuums (E12) 
- erklären das Verhalten von Tieren, indem sie zwischen 
proximaten und ultimaten Ursachen von Verhalten unter-
scheiden (E16) 
- beschreiben Möglichkeiten, wie Lebewesen Informatio-
nen verarbeiten, speichern und weitergeben können (IK3) 
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Jahrgang 13 

Informationsverarbeitung in Lebewesen 

Der Themenbereich „Informationsverarbeitung in Lebewesen“ umfasst neben 

dem Einstig und grundlegendem Niveau nur den Abschnitt „Grundlagen der 

Informationsverarbeitung“, auf erweitertem Niveau kommt noch der Bereich 

„Neuronale Plastizität“ dazu. Die verbindlichen fachlichen Verfahren (z.B. Po-

tenzialmessungen sind in die verschiedenen Abschnitte eingebunden. 

 

Unterrichtsinhalte für das grundlegende und das 
erhöhte Anforderungsniveau (grau hinterlegt)  

Zugehörige Kompetenzen und Basiskonzepte  
Die Schülerinnen und Schüler… 

Einstie)g: Neuronale Strukturen bei verschiedenen Tiergruppen 

Abschnitt 1: Grundlagen der Informationsverarbeitung 

Bau und Funktionen von Nervenzellen: Ruhepotenzial, Akti-
onspotenzial, Erregungsleitung  

- beschreiben und erklären die 
Funktionsweise des Nervensystems (SR6). 
- beschreiben und erklären Kommunikationsprozesse auf 
zellulärer Ebene (IK2). 

Synapse: Funktion der erregenden chemischen Synapse, 
Stoffeinwirkung an Synapsen, neuromuskuläre Synapse  

- beschreiben und erklären Kommunikationsprozesse auf 
zellulärer Ebene (IK2). 
- beschreiben und erklären die Funktionsweise des Nerven-
systems (SR6) 

Rezeptorpotenzial  - beschreiben und erklären Kommunikationsprozesse auf 
zellulärer Ebene (IK2). 

Primäre und sekundäre Sinneszelle  - beschreiben und erklären Kommunikationsprozesse auf 
zellulärer Ebene (IK2). 

Hormone: Hormonwirkung, Verschränkung hormoneller 
und neuronaler Steuerung  

- erklären die Homöostase als grundlegenden Selbstregula-
tionsmechanismus lebender Systeme (SR1).  

Fachliches Verfahren: Potenzialmessungen  - beschreiben und erklären neurophysiologische Verfahren 
und deren Anwendung (IK2).  

Fachliches Verfahren: neurophysiologische Verfahren  - beschreiben und erklären neurophysiologische Verfahren 
und deren Anwendung (IK2).  

Abschnitt 2: Neuronale Plastizität 

Verrechnung: Funktion einer hemmenden Synapse, räumli-
che und zeitliche Summation  

- beschreiben und erklären die Funktionsweise des Ner-
vensystems (SR6) 

Zelluläre Prozesse des Lernens  - erklären die neuronale Plastizität (SR6) 

Störung des neuronalen Systems  - beschreiben und erklären die Wirkung von Drogen auf das 
menschliche Nervensystem (SR6) 
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Übergangsregelung für das Schuljahr 2023/ 24 

8 
eine Wochenstunde 

Wirbellose (wenn nicht bereist 2022/23 unterrichtet) 
(ca. 8 Stunden)  
 

Ökologie 
(ca. 17  Stunden) 
 

Sexualkunde II  
(ca. 15 Stunden) 
 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie II (Westermann) 

9 
eine Wochenstunde 

(Klassische) Genetik (I) – Grundlagen von Vererbung  
(ca. 15 Stunden) 
 

Evolution des Lebens  
(ca. 15 Stunden) 
 

Immunbiologie – Wie bleibe ich gesund?  
(ca. 10 Stunden) 
 
 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie II (Westermann) 

10 
zwei Wochenstunden 

Genetik II - Molekularbiologie und Einfluss der Gene   
(ca. 20 Stunden) 
 

Evolution des Lebens  
(ca. 15 Stunden) 
 
 

Optionales weiteres Thema: 

Eingriffe des Menschen in Ökosysteme / Nachhaltige Entwicklung 
(ca. 20 Stunden) 
(Das Thema kann durch vertiefende Evolutionsbiologie und/oder Projekte ersetzt oder 
ergänzt werden.) 
 
Lehrwerk Tönning: Erlebnis Biologie II (Westermann)  

 


